
 

Junge Menschen mit ihrer Geschichte, ihrer 

Situation, ihren Fragen, Ansichten und Träumen 

sind Ausgangspunkt unseres Handelns.

Wir fördern die eigenständige Entwicklung 

und die Gleichberechtigung von Mädchen und 

Jungen, Frauen und Männern.

Wir ermöglichen Begegnung von jungen 

Menschen über soziale, kulturelle und 

konfessionelle Grenzen hinweg.

Als ChristInnen setzen wir uns ein für 

eine gerechte und gewaltfreie Welt, sind 

mitverantwortlich für den Erhalt der Schöpfung 

und entwickeln zukunftsfähige Lebensstile.

Wir unterstützen die Selbstorganisation von 

jungen Menschen, insbesondere in Gruppen 

und Verbänden.

Wir fördern und begleiten 

Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene, gerade 

auch in Phasen des 

Umbruchs.

Als Junge Kirche bewegen wir uns in der 

Spannung zwischen kirchlicher Tradition und 

jugendlichen Lebenskulturen.

Aus der Botschaft des Evangeliums heraus 

ergreifen wir auch Partei für junge Menschen, 

denen es im Leben nicht gut geht, die 

behindert und benachteiligt werden.

Wir bieten Fortbildung 

für die in der kirchlichen 

Jugendarbeit tätigen 

MitarbeiterInnen an.

Wir ermutigen junge Menschen, ihren eigenen 

Weg zu sich, zu anderen und zu Gott zu finden.

Wir bringen junge Menschen mit der 

herausfordernden und befreienden Botschaft 

des Evangeliums in Berührung. Gemeinsam 

setzen wir uns mit Glaubens- und Sinnfragen 

auseinander.

Wir fördern, koordinieren 

und vernetzen kirchliche 

Jugendarbeit in den 

Gemeinden, Dekanaten  

und in der Diözese.

Wir gehen auf junge Menschen zu, die 

der Kirche und den Angeboten kirchlicher 

Jugendarbeit distanziert gegenüberstehen.

Wir schaffen Räume, in denen sie ihre 

Fähigkeiten und Fertigkeiten einsetzen, 

ihre sozialen Kompetenzen erweitern 

und Verantwortung für sich und andere 

übernehmen.

Mit Mädchen und Jungen, 

Frauen und Männern 

sind wird auf dem Weg, 

lebendige Ausdrucksformen 

des Glaubens zu finden und 

Spiritualität zu leben.

Wir unterstützen und begleiten die Arbeit des 

Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ) und seiner Mitgliedsverbände sowie der 

anderen Träger kirchlicher Jugendarbeit gemäß 

dem Subsidiaritätsprinzip.

Wir sind Lobby für Kinder, Jugendliche 

und junge Erwachsene und übernehmen 

der Interessenvertretung in politischen und 

kirchlichen Gremien und Organisationen.

Wir unterstützen die selbständige politische 

Interessenvertretung von jungen Menschen in 

Kirche und Gesellschaft.

Der Glaube an Jesus Christus ermutigt uns, 

mit unseren Wertvorstellungen Kirche und 

Gesellschaft mitzugestalten, offen und kritisch 

auf Veränderungen zu reagieren und neue 

Wege zu gehen.

Wir gewährleisten die Jugendseelsorge in 

den Dekanaten und Verbänden sowie für 

besondere Zielgruppen.
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Wir betrachten junge Menschen vor 
dem Hintergrund gesellschaftlicher 
Veränderungen. Für junge Menschen 
zeigen sich die Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten des gesellschaftlichen 
Wandels besonders deutlich. Für die 
Kirche stellt der Rückgang traditioneller 
Milieus und die Entwicklung einer 
großen Wertevielfalt eine besondere 
Herausforderung dar.

Kirchliche Jugendarbeit wendet sich 
grundsätzlich an alle jungen Menschen.

Das Bischöfliche Jugendamt (BJA) ist das 
vom Bischof eingerichtete und beauftragte 
Amt für kirchliche Jugendarbeit in der 
Diözese.

Das BJA unterstützt, fördert und  
begleitet die kirchliche Jugendarbeit. 
Dabei hat das BJA besonders Träger 
der kirchlichen Jugendarbeit im Blick, 
die Aufgaben im Sinne des Leitbildes 
wahrnehmen.

Von dem hier beschriebenen Bild 
kirchlicher Jugendarbeit lassen wir uns 
leiten. An ihm lassen wir uns messen.

Leitbild vom 1. Oktober 1998

Die Kirche dient jungen Menschen,  
indem sie ihnen hilft, sich in einer Weise 
selbst zu verwirklichen, die an Jesus 
Christus Maß nimmt (vergl. Würzburger 
Synode 1975, Ziele und Aufgaben 
kirchlicher Jugendarbeit 3.1)

Auf der Grundlage der Gemeinsamen 
Synode der deutschen Bistümer  
in Würzburg und der Rottenburger 
Diözesansynode (1985/1986) wurde  
das folgende Leitbild von den 
MitarbeiterInnen des Bischöflichen 
Jugendamtes entwickelt.

» Unser Handeln 
in der Spannung 
zwischen der 
Lebenswelt 
junger Menschen 
und dem 
Evangelium wird 
wirksam.«

Leitbild

Bischöfliches
Jugendamt

» Es gibt uns  
aus gutem 
Grund.«
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für die in der kirchlichen 
Jugendarbeit tätigen 
MitarbeiterInnen an.

Wir ermutigen junge Menschen, ihren eigenen 
Weg zu sich, zu anderen und zu Gott zu finden.

Wir bringen junge Menschen mit der 
herausfordernden und befreienden Botschaft 
des Evangeliums in Berührung. Gemeinsam 
setzen wir uns mit Glaubens- und Sinnfragen 
auseinander.

Wir fördern, koordinieren 
und vernetzen kirchliche 
Jugendarbeit in den 
Gemeinden, Dekanaten  
und in der Diözese.

Wir gehen auf junge Menschen zu, die 
der Kirche und den Angeboten kirchlicher 
Jugendarbeit distanziert gegenüberstehen.

Wir schaffen Räume, in denen sie ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten einsetzen, 
ihre sozialen Kompetenzen erweitern 
und Verantwortung für sich und andere 
übernehmen.

Mit Mädchen und Jungen, 
Frauen und Männern 
sind wird auf dem Weg, 
lebendige Ausdrucksformen 
des Glaubens zu finden und 
Spiritualität zu leben.

Wir unterstützen und begleiten die Arbeit des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) und seiner Mitgliedsverbände sowie der 
anderen Träger kirchlicher Jugendarbeit gemäß 
dem Subsidiaritätsprinzip.

Wir sind Lobby für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene und übernehmen 
der Interessenvertretung in politischen und 
kirchlichen Gremien und Organisationen.

Wir unterstützen die selbständige politische 
Interessenvertretung von jungen Menschen in 
Kirche und Gesellschaft.

Der Glaube an Jesus Christus ermutigt uns, 
mit unseren Wertvorstellungen Kirche und 
Gesellschaft mitzugestalten, offen und kritisch 
auf Veränderungen zu reagieren und neue 
Wege zu gehen.

Wir gewährleisten die Jugendseelsorge in 
den Dekanaten und Verbänden sowie für 
besondere Zielgruppen.
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Wir betrachten junge Menschen vor 
dem Hintergrund gesellschaftlicher 
Veränderungen. Für junge Menschen 
zeigen sich die Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten des gesellschaftlichen 
Wandels besonders deutlich. Für die 
Kirche stellt der Rückgang traditioneller 
Milieus und die Entwicklung einer 
großen Wertevielfalt eine besondere 
Herausforderung dar.

Kirchliche Jugendarbeit wendet sich 
grundsätzlich an alle jungen Menschen.

Das Bischöfliche Jugendamt (BJA) ist das 
vom Bischof eingerichtete und beauftragte 
Amt für kirchliche Jugendarbeit in der 
Diözese.

Das BJA unterstützt, fördert und  
begleitet die kirchliche Jugendarbeit. 
Dabei hat das BJA besonders Träger 
der kirchlichen Jugendarbeit im Blick, 
die Aufgaben im Sinne des Leitbildes 
wahrnehmen.

Von dem hier beschriebenen Bild 
kirchlicher Jugendarbeit lassen wir uns 
leiten. An ihm lassen wir uns messen.

Leitbild vom 1. Oktober 1998

Die Kirche dient jungen Menschen,  
indem sie ihnen hilft, sich in einer Weise 
selbst zu verwirklichen, die an Jesus 
Christus Maß nimmt (vergl. Würzburger 
Synode 1975, Ziele und Aufgaben 
kirchlicher Jugendarbeit 3.1)

Auf der Grundlage der Gemeinsamen 
Synode der deutschen Bistümer  
in Würzburg und der Rottenburger 
Diözesansynode (1985/1986) wurde  
das folgende Leitbild von den 
MitarbeiterInnen des Bischöflichen 
Jugendamtes entwickelt.

» Unser Handeln 
in der Spannung 
zwischen der 
Lebenswelt 
junger Menschen 
und dem 
Evangelium wird 
wirksam.«

Leitbild

Bischöfliches
Jugendamt

» Es gibt uns  
aus gutem 
Grund.«
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Junge Menschen mit ihrer Geschichte, ihrer 
Situation, ihren Fragen, Ansichten und Träumen 

sind Ausgangspunkt unseres Handelns.

Wir fördern die eigenständige Entwicklung 
und die Gleichberechtigung von Mädchen und 

Jungen, Frauen und Männern.
Wir ermöglichen Begegnung von jungen 

Menschen über soziale, kulturelle und 
konfessionelle Grenzen hinweg.

Als ChristInnen setzen wir uns ein für 
eine gerechte und gewaltfreie Welt, sind 

mitverantwortlich für den Erhalt der Schöpfung 
und entwickeln zukunftsfähige Lebensstile.

Wir unterstützen die Selbstorganisation von 
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und Verbänden.

Wir fördern und begleiten 
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Wir bringen junge Menschen mit der 
herausfordernden und befreienden Botschaft 

des Evangeliums in Berührung. Gemeinsam 
setzen wir uns mit Glaubens- und Sinnfragen 

auseinander.

Wir fördern, koordinieren 
und vernetzen kirchliche 

Jugendarbeit in den 
Gemeinden, Dekanaten  

und in der Diözese.

Wir gehen auf junge Menschen zu, die 
der Kirche und den Angeboten kirchlicher 

Jugendarbeit distanziert gegenüberstehen.

Wir schaffen Räume, in denen sie ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten einsetzen, 

ihre sozialen Kompetenzen erweitern 
und Verantwortung für sich und andere 

übernehmen.

Mit Mädchen und Jungen, 
Frauen und Männern 

sind wird auf dem Weg, 
lebendige Ausdrucksformen 

des Glaubens zu finden und 
Spiritualität zu leben.

Wir unterstützen und begleiten die Arbeit des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ) und seiner Mitgliedsverbände sowie der 
anderen Träger kirchlicher Jugendarbeit gemäß 

dem Subsidiaritätsprinzip.

Wir sind Lobby für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene und übernehmen 

der Interessenvertretung in politischen und 
kirchlichen Gremien und Organisationen.

Wir unterstützen die selbständige politische 
Interessenvertretung von jungen Menschen in 

Kirche und Gesellschaft.

Der Glaube an Jesus Christus ermutigt uns, 
mit unseren Wertvorstellungen Kirche und 

Gesellschaft mitzugestalten, offen und kritisch 
auf Veränderungen zu reagieren und neue 

Wege zu gehen.

Wir gewährleisten die Jugendseelsorge in 
den Dekanaten und Verbänden sowie für 

besondere Zielgruppen.

 

Junge Menschen mit ihrer Geschichte, ihrer 
Situation, ihren Fragen, Ansichten und Träumen 

sind Ausgangspunkt unseres Handelns.

Wir fördern die eigenständige Entwicklung 
und die Gleichberechtigung von Mädchen und 

Jungen, Frauen und Männern.
Wir ermöglichen Begegnung von jungen 

Menschen über soziale, kulturelle und 
konfessionelle Grenzen hinweg.

Als ChristInnen setzen wir uns ein für 
eine gerechte und gewaltfreie Welt, sind 

mitverantwortlich für den Erhalt der Schöpfung 
und entwickeln zukunftsfähige Lebensstile.

Wir unterstützen die Selbstorganisation von 
jungen Menschen, insbesondere in Gruppen 

und Verbänden.

Wir fördern und begleiten 
Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene, gerade 
auch in Phasen des 

Umbruchs.
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Wir betrachten junge Menschen vor 
dem Hintergrund gesellschaftlicher 

Veränderungen. Für junge Menschen 
zeigen sich die Möglichkeiten und 

Schwierigkeiten des gesellschaftlichen 
Wandels besonders deutlich. Für die 

Kirche stellt der Rückgang traditioneller 
Milieus und die Entwicklung einer 

großen Wertevielfalt eine besondere 
Herausforderung dar.

Kirchliche Jugendarbeit wendet sich 
grundsätzlich an alle jungen Menschen.

Das Bischöfliche Jugendamt (BJA) ist das 
vom Bischof eingerichtete und beauftragte 

Amt für kirchliche Jugendarbeit in der 
Diözese.

Das BJA unterstützt, fördert und  
begleitet die kirchliche Jugendarbeit. 

Dabei hat das BJA besonders Träger 
der kirchlichen Jugendarbeit im Blick, 

die Aufgaben im Sinne des Leitbildes 
wahrnehmen.

Von dem hier beschriebenen Bild 
kirchlicher Jugendarbeit lassen wir uns 

leiten. An ihm lassen wir uns messen.

Leitbild vom 1. Oktober 1998

Die Kirche dient jungen Menschen,  
indem sie ihnen hilft, sich in einer Weise 

selbst zu verwirklichen, die an Jesus 
Christus Maß nimmt (vergl. Würzburger 

Synode 1975, Ziele und Aufgaben 
kirchlicher Jugendarbeit 3.1)

Auf der Grundlage der Gemeinsamen 
Synode der deutschen Bistümer  

in Würzburg und der Rottenburger 
Diözesansynode (1985/1986) wurde  

das folgende Leitbild von den 
MitarbeiterInnen des Bischöflichen 

Jugendamtes entwickelt.

» Unser Handeln 
in der Spannung 

zwischen der 
Lebenswelt 

junger Menschen 
und dem 

Evangelium wird 
wirksam.«

Leitbild

Bischöfliches
Jugendamt

» Es gibt uns  
aus gutem 

Grund.«
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